
BRANDFRÜHERKENNUNG
OHNE TÄUSCHUNGSALARME

GROMA247 ist das weltweit einzigartige 
Brandf rüherkennungssystem, mit dem Flächen 
vom kleinen Autoabstellplatz bis hin zu 
mehreren Fußballfeldern völl ig autonom ohne 
Täuschungsalarme überwacht werden können 
und das ohne jeglichen Personalaufwand.
Das System „weiß“,  ob es sich um ein 
tatsächliches Feuer oder nur um eine 
Reflexion von Auto- oder Blechdächern, LKW-
Auspuffhitze oder Gril lgeräten in den Gärten 
von Wohnhäusern handelt .

MODERNSTE TECHNOLOGIE ZUR ÜBER-
WACHUNG VON FLÄCHEN BIS ZU 10 KM²
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Liebe Leserinnen 
und Leser,

Innovationen sind wichtig für 
Unternehmen über alle Bran-
chen hinweg. Die Erkennung 
von zukünftigen Trends und 
deren erfolgreiche Integration in 
die bestehende Geschäftstätig-
keit stellt für viele Unternehmen 
eine große Herausforderung dar. 
Auch im Bereich der Sicherheits-
technik ergeben sich innovative 
Lösungsansätze basierend auf 
neue Technologien.  
Wir versuchen diese Ideen aufzu-
greifen, auf Ihre Markttauglich-
keit zu testen und – wenn not-
wendig – zu optimieren. In dieser 
Ausgabe stellen wir Ihnen unter 
anderem einen neuen Ansatz für 
die präventive Branderkennung 
dar.

Ich hoffe, wir können Ihnen mit 
unserer aktuellen Ausgabe ein 
paar spannende Denkansätze 
liefern, welche Sie bei der Bewäl-
tigung Ihrer täglichen Herausfor-
derungen unterstützen.

KÜNSTLICHE INTELLIGENZ (KI)
WAS ES IST UND WAS SIE KANN

In den letzten Jahren bewerben im-
mer mehr Hersteller aus dem Vi-
deoüberwachungsbereich Produk-
te mit echter oder vermeintlicher 
künstlicher Intelligenz. Wir gehen 
diesem �ema auf den Grund und 
wollen heraus�nden, was KI bedeu-
tet und ob es für Sicherheitslösun-
gen einen echten Mehrwert gibt.

DEFINITION VON KI
Es gibt verschiedene De�nitionen 
von Intelligenz und von künstlicher 
Intelligenz. In diesem Artikel be-
schä�igen wir uns mit KI im Sinne 
folgender De�nition: KI ist der Ver-
such, menschenähnliche Entschei-
dungsstrukturen in einem nicht-
eindeutigen Umfeld nachzubilden. 
Etwas weniger wissenscha�lich aus-
gedrückt könnte man auch sagen, 
dass die Kombination von Kameras 
mit KI ähnlich wirkt, wie das Zusam-
menspiel aus Augen und Gehirn. 

Aktuell werden Kameras vor allem 
zur Aufzeichnung von Szenen ver-
wendet. Man könnte das auch als 
einen passiven bzw. reaktiven Ansatz 
bezeichnen. Mittels KI ist ein prä-
ventiver Ansatz denkbar. KI ermög-
licht auch eine wesentlich schnellere 
Tätersuche. Aus diesen Möglichkei-
ten ergeben sich aber auch ethische 
Probleme, so werden in China in der 
Provinz Xinjiang mit Hilfe von KI 
ethnische Minderheiten besonders 
überwacht. Die KI übernimmt da-
bei erwiesenermaßen Stereotype von 
Menschen.

Ihr

Martin Kalchhauser
Geschäftsführer

KI kann über eine Cloudanwendung 
oder mit einem intelligenten Gerät 
verwendet werden. Es ist auch eine 
Mischform denkbar. Vor Ort wird 
eine Analysebox, ein Rekorder oder 
ein Server installiert und mit einer 
Cloud-Anwendung kombiniert.

Es gibt dabei prinzipiell zwei Haupt-
anwendungsszenarien:

1. KI als Echtzeitanwendung: 
Live-Video wird analysiert und 
bei bestimmten Ereignissen 
kommt es zu einer Reaktion.

2. KI für die Archivsuche: Die 
Aufnahmen werden auf Such-
parameter wie Tier, Person, 
Fahrzeug, Farbe etc. hin durch-
sucht.

Die Zeitersparnis, gerade bei der  
Archivsuche, ist enorm. Im Durch-
schnitt sind es nur wenige Minuten 
an aufgezeichnetem Material pro 
Auswertung und Anlage  welches 
interessant ist und KI hil� dabei, nur 
relevante Ereignisse anzuzeigen.

Fazit: Das richtige Produkt und 
den richtigen Einsatzzweck voraus-
gesetzt, kann KI bereits jetzt einen 
enormen Mehrwert liefern. Das Ein-
sparungspotential aufgrund schnel-
lerer Auswertungen und damit we-
niger Personalaufwand ist enorm. 
Trotzdem sollten die nach wie vor 
vorhandenen technischen Grenzen 
beachtet werden und ethische Fragen 
nicht außer Acht gelassen werden.

Der Einsatz von KI birgt aber auch Gefahren – in 
China werden etwa ethnische Minderheiten mittels 
KI überwacht.

Die Funktionsweise von Künstlicher Intell igenz 
kann zum Beispiel dabei helfen, die Tätersuche bei 
Straftaten zu beschleunigen.

Foto: Screenshot YouTube, Quelle: https://www.youtube.com/watch?v=I8k5UdOVPTU
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• Weltweit einzigartiges Brand-
früherkennungssystem

• Frühzeitige Erkennung von 
Bränden ohne Personalauf-
wand, 24 Stunden und 7 Tage 
die Woche

• Hohe Anlagensicherheit und 
Schutz vor Betriebsunterbre-
chungen durch sichere Brand-
früherkennung und Alarmie-
rung

• Überwachung kritischer und 
weitläufiger Anlagen im Innen- 
und Außenbereich, bei Ver-
kehrsanlagen und öffentlichen 
Bereichen

• Weitreichendes Anwendungs-
feld, skalierbar von 5 m bis 10 
km; Flächen von 10 m² bis 10 
km²; einfache Erweiterung der 
Überwachungsbereiche durch 
Kombination

• Kostensparend und lebensret-
tend

• Übergabesignale an BMZ 
(Brandmeldezentrale) sowie 
Integration in Löschsysteme

• Branderkennung
• im Gefahrenbereich bei Seil-
bahnen (unter Tragseilen)

• großer Brandlasten bei Lager-
flächen im Freien (z.B.: Papier-
fabriken – Altpapierlagerung)

• großer Brandlasten bei Lager- 
flächen in Hallen (z.B.: Altstoff-
verwertung – Kunststoffe, Alt-
papier)

• Frühzeitige Waldbranderken-
nung (Süden Europas, Kalifor-
nien, Kanada …)

• Unterstützung der Feuerwehr 
bei der Nachbetreuung von 
Großbränden

• Mobile Branderkennung bei 
Baustellen nach Heißarbeiten, 
Großveranstaltungen,  
Zwischenlagerung von brenn-
baren Gütern an einer nur 
bedingt geeigneten Stelle oder 
Kohlehalden

Innovatives Produktdesign und umfangreiche 
Zusatzfeatures erlauben zudem vielseitige Ein-
satzmöglichkeiten.

Seit Beginn der internen Brandschutzforschung 
ist GROMA247 in Kontakt mit dem IBS Linz 
(Institut f. Brandschutztechnik u. Sicherheitsfor-
schung), um den Anforderungen individueller 
Brandschutzlösungen bestmöglich nachkom-
men zu können, ohne dabei anwendungsbezo-
gene Erfahrungswerte zu vernachlässigen.

DIE BRANCHENREVOLUTION
Mit seiner weltweit einzigartigen Technologie 
gelingt es dem GROMA247 Brandfrüherken-
nungs-System zuverlässig, selbst starke, aber 
ungefährliche Hitzequellen von echten Bränden 
sicher zu unterscheiden und das auf Flächen, die 
von der Größenordnung eines Privatparkplatzes 
bis hin zur Fläche mehrerer Fußballfelder rei-
chen.
Möglich ist dieser umfangreiche Aktionsradius 
durch Systeme mit über 300.000 Infrarot- Mess-
punkten, die von der So�ware kontinuierlich er-
fasst und ausgewertet werden.

Die durch das System ermittelten Infrarot-Daten 
ermöglichen eine Unterscheidung der Hitze-
quellen weltweit erstmals und einzigartig. Das 
trägt nicht nur zu vielfach erhöhter Sicherheit 
bei, sondern bewahrt auch Einsatzkrä�e und 
Unternehmer vor Ressourcenverschwendung 
durch Fehlalarme.
Das System erfüllt durch die ausgezeichneten 
Resultate der Branderkennung auf Distanzen 
auch über 100 m die ÖNORM EN54-10, wel-
che die Voraussetzungen, Testmethoden und 
Leistungskriterien für punktbasierte Detektoren 
spezi�ziert.

PRAXISERPROBT
Mit einer minimalen Leistungsaufnahme von 
nicht mehr als 12 W bei 24 VDC pro System er-
möglicht GROMA247 mit wenig Aufwand den 
Betrieb über eine unterbrechungsfreie Stromver-
sorgung und trägt so zu nachhaltiger Unterneh-
mensführung bei.
Sowohl widrigen Umgebungsbedingungen der 
industriellen Praxis als auch natürlichen Ein-
�ussfaktoren trotzt die Hardware souverän. Sie 
kann durch eine große Auswahl an Ausstat-

tungsoptionen individuell angepasst werden.
Egal ob hohe Staubkonzentration oder Tempera-
turen von - 40 bis + 285 Grad Celsius - wir rüsten 
Ihr Setup für jede Anwendungssituation.
Das aus der Entwicklungsarbeit entstandene 
Brandfrüherkennungssystem 
schützt Sie und Ihr Unterneh-
men automatisch und dauerha� 
vor Feuer – 24 Stunden am Tag, 
7 Tage die Woche.

Das Unternehmen GROMA247 um Gründer Markus Groiss versteht 
sich auf industrietaugliche Hard- und Softwaretechnologie, die es 
ermöglicht, Brände frühzeitig zu erkennen und OHNE Täuschungs-
alarme direkt an die Einsatzkräfte zu melden.
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Moderne Technologien helfen Unternehmen 
wettbewerbsfähig zu sein, bergen aber auch Ge-
fahren mit sich. Mussten früher ganze Ordner-
berge heimlich kopiert werden, kann heute schon 
ein USB-Stick mit gestohlenen Daten ein Unter-
nehmen in grobe Schwierigkeiten bringen. Daher 
ist es heutzutage unumgänglich genau zu wissen, 
wer wann warum eine Betriebsanlage betritt, um 
Diebstahl, Sabotage oder gar Spionage zu vermei-
den, oder zumindest nachvollziehen zu können. 
Als Anlagenbetreiber liegt die Sicherheit von 
Besuchern und Mitarbeitern fremder Firmen, 
aber auch der eigenen Mitarbeiter, in ihrer Ver-
antwortung. Sie müssen also gewährleisten, dass 
nur ausreichend unterwiesene Personen die An-
lage betreten und das gegebenenfalls auch Jahre 
später zweifelsfrei belegen können – zum Beispiel 
im Zuge eines Gerichtsverfahrens. 
Mit dem Projekt G4S-SkillTime erfüllen Sie alle 
diese Anforderungen und verschlanken gleich-
zeitig die Abläufe ohne eigene Ressourcen einzu-
setzen!

AM STAND DER TECHNIK
Klassische Zutrittssysteme regeln Zutrittsrechte 
statisch, was aufwendig und fehleranfällig ist und 
die erforderlichen �emen Unterweisung, Infor-
mation und Dokumentation nicht abdeckt. Selbst 
bei Selbstbedienungsterminals konzentriert sich 
die meiste Arbeit an der Pforte. Das führt zu lan-
gen Wartezeiten und Unmut bei den Besuchern 
sowie zu vermeidbarem Stress beim Empfangs-

personal. Und selbstverständlich kosten Warte-
zeiten unnötig Geld.

BESUCHERMANAGEMENT HEUTE
Unser webbasiertes Besuchermanagement be-
steht aus den drei miteinander vernetzten Modu-
len Besucher, Gastgeber und Empfang. Einfache, 
selbsterklärende Bedienober�ächen und automa-
tisierte Vorgänge erleichtern sie Bedienung, ver-
meiden Fehler und liefern Daten in Echtzeit zu 
allen beteiligten Stellen.
Hat der Gastgeber einen Besuch angelegt – was 
in wenigen Sekunden geschehen ist –, kann sich 
der Besucher im Besucherportal anmelden, die 

geforderten Daten eingeben und die vorgegebe-
nen Unterweisungen absolvieren, die für einen 
bestimmten Zeitraum gültig bleiben. Weitere An-
meldungen können dann in Sekundenschnelle 
vorgenommen werden, da sowohl Daten als auch 
Unterweisungen bereits vorliegen. Jede Anmel-
dung erscheint in Echtzeit am Empfang und kann 
dort von den berechtigten Mitarbeitern eingese-
hen werden. Da alle Daten bereits beim Eintre�en 
des Besuchers vorliegen ist der Check-In schnell 
erledigt: Gastgeber anrufen, Chipkartennummer 
eingeben und an den Besucher aushändigen – 
fertig!
Der Aufenthalt an der Pforte wird also drastisch 
verkürzt. Aber das ist noch nicht alles. Sie kön-
nen auch automatisierte Gäste-WLAN-Zugänge 
zuweisen, Bewirtungen für Gäste abrechnen, Do-
kumente und Verträge mit Daten automatisiert 

befüllen, Parkraummanagement unterstützen, 
ganze Gruppen einladen (z. B. bei Schulungen) 
ohne jede Person einzeln zu kontaktieren, Absa-
gen oder Ersatzbesucher managen, und dies alles 
selbstverständlich auch mehrsprachig.

FREMDFIRMENMANAGEMENT HEUTE
Angenommen, sie beau�ragen für ein Projekt 
einen Generalunternehmer, der zur Abwicklung 
der Arbeiten eigene Mitarbeiter entsendet und 
Subunternehmer beau�ragt. Da wird es selbst für 
erfahrene Projektmanager schwierig, den Über-
blick zu behalten. Mit unserem webbasierten 
Fremd�rmenmanagement aber alles kein Prob-
lem. Sie legen einfach ein Projekt an und über-
mitteln die Projektkennung an den Generalun-
ternehmer. Dieser meldet seine Mitarbeiter und 
die der Subunternehmer an. Je nach Einsatzort 
werden automatisch die entsprechenden Unter-
weisungen zugewiesen, welche vor dem Betreten 
der Anlage zu erledigen sind. Wie beim Besucher-
management sieht das Personal am Empfang auch 
hier alle relevanten Voranmeldungen mit ent-
sprechenden Daten in Echtzeit. Ein Zutritt ohne 
vorgeschrieben Unterweisung bleibt unmöglich. 
Da das Fremd�rmenmanagement und das Zu-
trittssystem im Hintegrund kommunizieren, stellt 
es auch kein Problem dar, wenn Mitarbeiter von 
Fremd�rmen gleichzeitig oder zeitlich versetzt in 
verschiedenen Projekten tätig sind. Die Zutritts-
rechte und Unterweisungsanforderungen werden 
automatisch dem laufenden Betrieb angepasst. 
Liegen Unterweisungen nicht vor oder sind ab-
gelaufen, werden die Zugangrechte automatisch 
entzogen. So ist sichergestellt, dass zu jedem Zeit-
punkt nur autorisierte Personen am Standort tätig 
sind. Projektverantwortliche können in Echtzeit 
einsehen, wer gerade an ihrem Projekt arbeitet.
Darüber hinaus erleichtern auch noch viele weite-
re Features, wie z. B. die automatische Erstellung 
von Arbeitsfreigaben oder Grabungsscheinen, die 
Arbeit. 

Mit G4S-SkillTime machen Sie nicht nur Ihr Zu-
trittssystem �t für Industrie 4.0, sondern verbes-
sern auch Ihre Organisationsabläufe!

Erweitern Sie Ihr Zutrittssystem um das webbasierte Fremdfirmen- und 
Besuchermanagement und vermeiden Sie den „Stau an der Pforte“

FIT FÜR  
INDUSTRIE 4 .0

TECHNIK EINFACH ERKLÄRT
Wie funktioniert ein optischer Rauchmelder?
Im Gerät befinden sich eine Lichtquelle und ein 
Fotoelement.  Kommen Rauchpartikel in das Ge-
rät, wird das Licht gestreut und Alarm ausgelöst.
Im Normalzustand befindet sich saubere Luft in 
der Rauchkammer, der Lichtstrahl (Infrarotstrahl), 
der von der Diode abgestrahlt wird, trifft nicht auf 
das Fotoelement, er verläuft ungebrochen durch 
die Rauchkammer.
Bei Rauchentwicklung gelangen Rauchpartikel 
in die Kammer und ab einer bestimmten Menge 
dieser Partikel wird der Lichtstrahl gestreut (Streu-
lichtverfahren) und auf das Fotoelement reflektiert. 
Die Strahlen des gestreuten Infrarotlichts treffen 
auf den Fotosensor, der dann den Alarm auslöst.

Mit modernen Zutrittssystemen 
wie dem G4S-SkillTime gehören 
genervte Besucher der Vergan-
genheit an.

Für die KTM AG waren 
die Registrierung 
der Besucher, die 
Unterweisung zum 
Thema Betriebs-
sicherheit und der 

mögliche Nachweis 
unter Einhaltung des 

Datenschutzes wichtige Bestandteile 
der Anforderungen.

Mit Skilltime und G4S haben wir nun 
flexible Partner vor Ort, die auf unsere 
individuellen Bedürfnisse rasch und 
unbürokratisch eingehen.

CLAUDIA SAUSACK
HEAD OF SERVICE CENTER / KTM AG

MODERNE ZUTRITTSSYSTEME
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„Wir freuen uns sehr, dass wir mit der G4S 
einen starken Nachfolger gefunden haben, 
der ab sofort in allen Sicherheitsbelangen der 
Kunden zuverlässiger Partner sein wird“, so die 
Geschä�sführerin der Protection One GmbH,  
Sylke Mokrus. 
In den nächsten Monaten werden alle Kun-
den von der Leitstelle der Protection One in 
Deutschland zur G4S Notrufzentrale in Wien 
transferiert.

„Für uns ist die Übernahme von FirstProtect 
ein Ausbau unserer Marktstellung bei der au-
diovisuellen Fernüberwachung und wir freuen 
uns sehr, diese neuen Möglichkeiten kün�ig 
unter dem Dach der G4S anbieten zu können“, 
sagte Martin Kalchhauser anlässlich der Über-
nahme. Für bestehende FirstProtect Kunden 
ändert sich nichts – alle bestehenden Betreu-
ungsverträge für die Anlagenmiete, die Auf-
schaltung und die Wartung bleiben weiter be-
stehen. 

„Unser österreichweites Netz an Filialen garan-
tiert unseren Kunden ein optimales Service auf 
hohem Qualitätslevel und mit kurzen Reakti-
onszeiten. In Verbindung mit unserer nach Eu-
ropanorm zerti�zierten Notrufzentrale können 
wir unseren Kunden optimale Lösungen und 
bestmögliche Betreuung im Bereich Sicher-
heitstechnik anbieten“, so Kalchhauser.
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B A C K S T A G E    G 4 S  N E W S  –  Produkt- & Systemneuigkeiten

FIRST PROTECT
G4S ÜBERNIMMT DIE 
FIRSTPROTECT GMBH

Diebstähle vom Firmengelände oder Baustel-
len sind keine Seltenheit. Unternehmen sind 
gut beraten, ihr Eigentum zu schützen – und 
zwar am besten bereits bevor das Diebesgut 
abtransportiert wurde. 
Die Kombination von IP-Sicherheitslösungen, 
wie Video, Radar und Audio hilft dabei, unbefug-
te Personen auf dem Gelände zu erkennen und 
direkt zu intervenieren.
Die Vorgehensweise bei Einbrüchen folgt oft-
mals einem Muster: Der Täter späht das Objekt 
aus und ermittelt, ob sich ein Einbruch lohnt und 
welche Vorgehensweise am besten geeignet ist. 
Eine Einbruchmeldeanlage (EMA) gehört zur 
Grundsicherung eines Gebäudes. Diese reagiert 
in der Regel erst, wenn der Täter bereits einen 
Weg in das Gebäude gefunden hat. 
Je nach Lage des Objektes hat er dann genug 
Zeit, um Unheil anzurichten. Bei zusätzlicher, 
einfacher Videotechnik erfolgt die Aufzeich-
nung meist bewegungsgesteuert. Bedingt 
durch schlechte Witterung, Insekten oder Fahr-
zeug-Lichtkegel führt dies allerdings oft zu Fehl-
alarmen. Neue Ansätze und Technologien sind 
daher gefragt. Zwei Technologien sind sehr viel-
versprechend: IP-Radartechnik, eine erst kürzlich 
bezahlbar gewordene Detektionsmethode für 
weitläufigere Bereiche, und IP-Audio zur Täter-
ansprache.

Verbessertes Sicherheitssystem 
durch Radartechnologie
Die Radartechnologie, die Bewegung mittels 
elektromagnetischer Wellen erfasst, ist seit Jahr-
zehnten auf Schiffen, Flughäfen und im militä-
rischen Bereich im Dauereinsatz, allerdings zu 
immensen Kosten. Axis präsentierte daher 2017 
den ersten erschwinglichen Radar-Detektor mit 
integrierter Analyse. 
Der Vorteil dieser Technologie ist zum einen die 
große Flächenüberwachung, die mit 120° Öff-
nungswinkel und 50 m Reichweite eine Abde-
ckung von mehr als 2.500 m² ermöglicht. Zum 
anderen liefert sie genaue Daten zur Position, 
Geschwindigkeit und Bewegungsrichtung eines 
erfassten Objekts und zeichnet sich durch eine 
geringe Fehlalarm-Quote aus. Die integrierte 
Analyse ermöglicht die Definition von verschie-
denen Bereichen, die Filterung anhand von 
Objektgrößen und die flexible Alarmierung, als 
E-Mail- oder Push-Benachrichtigung an die Ein-
satzzentrale oder den Verantwortlichen erfolgen 
kann. 
Mit einer zuverlässigen Alarmquelle lassen sich 
weitere Systeme einbinden, wie Lichtquellen zur 
Abschreckung oder IP-Audio. Laut Wachdienst-
leistern liegt die Quote eines Einbruch-Abbruchs 
durch aktive Ansprache via IP-Lautsprecher bei 
über 90 Prozent.

LumiProx ist ein moderner RFID Leser für Zutritts-
kontrolle mit individuellen Gestaltungsmöglich-
keiten, sowohl technisch als auch optisch:

• Auf- oder Unterputz, im Innen- oder Außenbe-
reich einsetzbar (IP65) 

• An ihr Ambiente angepasste Farben möglich
• Frontfolien mit individuellem Design
• Unterstützung aller gängigen RFID-Protokolle 

(Mifare® Classic/Desfire, Legic® Prime/Advant, prox)
• Integrierte kapazitive Tastatur mit Hintergrund-

beleuchtung zur Eingabe eines Pin-Codes oder 
Scharfschaltung einer Alarmanlage

LumiProx verfügt über zahlreiche Schnittstellen. 
Zudem verfügt das System für die Konfiguration 
und den Download einer neuen Firmware über 
eine Bluetoothschnittstelle. Diese garantiert, dass 
Upgrades oder Änderungen an der Konfiguration 
ohne Demontage rasch durchgeführt werden kön-
nen.

Sicherheit bei Tag und Nacht 
in Ihrem Wunschdesign
Das Standardgehäuse besteht aus robustem, wit-
terungsbeständigem POM-Kunststoff. Zusätzlich 
stehen Ihnen zahlreiche weitere Designs aus Mi-
neralwerkstoffen zur Auswahl. Die leistungsstarke 
LED-Beleuchtung kann ebenso individuell ange-
passt werden. 
Darüber hinaus können Sie Ihr LumiProx-System 
optimal an Ihr Unternehmensbild anpassen. Die 
Folie im Innenteil ist individuell in mehreren Farben 
bedruckbar – egal ob mit Logos, Abteilungsnamen 
oder anderen Erscheinungsbildern.

AUDIO UND RADARDETEKTION 

LUMIPROX: FLEXIBLE RFID-LÖSUNG

Die ideale Ergänzung für IP-Video

Audivisuelle Fernüberwachung ist das Kerngeschäft der nun 
unter dem G4S-Dach f irmierenden FirstProtect GmbH.

Radar-Detektoren mit integrierter 
Analyse sind nicht mehr nur Mili-
tär und Behörden vorbehal ten.

ÜBER DIE 
FIRSTPROTECT GMBH
Das Unternehmen ist einer der 

führenden Anbieter für die audiovisuelle 

Fernüberwachung in Österreich. 

FirstProtect brachte diesen modernen 

Service auf den österreichischen 

Sicherheitsmarkt, um den Kunden 

einen optimalen Schutz vor Einbruch 

und Diebstahl zu gewährleisten. Die 

FirstProtect GmbH wurde im Jahr 2008 

gegründet und hat ihren Hauptsitz in 

Wien. Mit der Einführung der 24h-Live-

Fernüberwachung hat FirstProtect 

neue Maßstäbe am österreichischen 

Sicherheitsmarkt gesetzt, indem es 

mit der Live-Täter-Ansprache mit 

sekundenschneller Reaktionszeit vor 

Einbruch, Diebstahl und Vandalismus 

schützt.

Die FirstProtect GmbH wurde mit Wirkung zum 20. August 2018 an die G4S Secure Solu-
tions AG in Österreich verkau�. Der bisherige Eigentümer, die Protection One GmbH, will 
sich kün�ig aus dem österreichischen Markt zurückziehen und sich auf das Kerngeschä� in 
Deutschland konzentrieren.




